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England und Transvaal .
r? Mit Air. Frank Watkins, der in den Jahren 1890 —96

als einziger Engländer im zweiten Volksraad des Transvaals saß
und eine burenI renn bliche Politik vertritt , hatte ein Ver¬
treter der „Daily Chronicle " in London ein Interview . „Ich
glaube fest, " sagte Mr . Watkins, „daß die Majorität der Uit-
landers , wenn man jetzt eine Abstimmung im Transvaal veran¬
stalten wollte , sich für die Vorschläge Krügers aussprechen würde.
Die Behauptung, daß es Engländer geben wird, die aus Seite der
Buren kämpfen würden, ist ganz glaubhaft. Die Minenarbeiter
können natürlich nicht sprechen ; sie stehen unter dem Druck der
großen Gesellschaften und würden entlassen werden, wenn fie ihre
eigene Meinung äußern würden. Aber wenn die Minen
geschlossen werden , dann wird sie nichts daran hindern, auf
Sette der Buren zu kämpfen, denn sie lieben die Kapitalisten
nicht, und ein unvermeidlicher Zukunftskonflikt im Transvaal
wird der Kampf zwischen Kapital und Arbeit sein. Die Kapita¬
listen erwarten ihn und fürchten , daß die Methode, die sie
gewählt haben , um die Minenarbeiter gegen den Transvaal
aufzuhetzen, auf sie selbst zurückfallen kann. — Chamberlains
Forderung nach Einführung eines doppelsprach igen Systems ist
übertrieben. Die Majorität der Mitglieder des Volksraads ver¬
steht kein Englisch und man müßte daher beständig einen Dol¬
metscher zu Rate ziehen — was sehr umständlich wäre." Ueber
Krüger äußerte sich Mr. Watkins : » Er ist ein großer alter Mann
und hält die Buren noch am ehesten im Zaume . Wenn es nicht
zum Kriege käme , so würde das hauptsächlich seinem Einfluß und
dem des Generals Joubert zuzuschreiben sein ." „ Was denken Sie
über die Transvaal -Regierung ? Ist sie so korrupt, wie man sagt ?
Ist sie überhaupt korrupt ? " fragte der Interviewer . „Keine Re¬
gierung ist vollständig rein, " erwiderte Watkins . „Es giebt auch
bei uns daheim Parlamentarier und Inhaber von Anteilscheinen ,
die nicht über jeden Vorwurf erhaben sind . In Pretoria mag es
ähnlich sein . Einige Mitglieder der Regierung mögen durch Kon¬
zessionen und Anteilscheine gute Geschäfte gemacht haben, aber für
eine direkte Korruption liegt kein Beweis vor. "

* •

V In einem Telegramm an den „ Daily Telegraph " beschreibt
Mr . Bennet Burleigh die Ausrüstung der Buren im Feld
folgendermaßen : „Die ganze Bevölkerung des Transvaals steht
buchstäblich unter Waffen und jeder Mann ist beritten . Die
Buren sind in bezug aus Kleidung , Nahrung und Equipierung
ausgezeichnet ausgerüstet . Die Folge davon ist, daß jetzt ein
wohlbewaffneter und gut gekleideter Mob von 20 000 Mann
kriegsfertig - dasteht. Die mei . n Buren haben ihre gewöhnliche
Tracht beibehalten und tragen dazu Mausergewehre , Gürtel und
Patrontaschen mit 100—300 Patronen . Einige von ihnen sollen
auch Dum - Dum -Kugeln haben . Es heißt, daß die in Deutschland
verfertigten Patronen , die sich als fehlerhaft und unpraktisch er¬
wiesen, eingezogen und durch amerikanische Fabrikate ersetzt wurden .
Die Freiwilligen aus Johannesburg sind so gekleidet, daß man sie
von den Buren kaum , unterscheiden kann." Mr . Burleigh empfing
auf dem Felde den Eindruck , daß nach einer Kampagne von einem
Monat aus freiem Felde ein großer Prozentsatz von Leuten und
Pferden zu Grunde gehen müsse.

" Die militärischenBlätter Englands sehen
trotz des gewaltigen Krästeunterschiedes in einem süd¬
afrikanischen Kriege durchweg einen harten , zu An¬
fang vielleicht wenig glücklichen Kampf voraus , sind
aber überzeugt , daß der schließliche Sieg doch den Engländern
bleiben wird. Die „Army and Navy Gazette" erinnert daran , daß
England hier seit dem Krimtrieg zum erstenmal« in einen,' „großen"
Krieg verwickelt werde . Der „öroaä Arrow* weist daraus hin, daß
die im Kaplande zerstreut wohnenden Buren (350 000 gegen140000 Engländer) eine ernste Gefahr bedeuteten . Dasselbe Blatt
spricht die Meinung aus , daß das nach Südafrika zu entsendende
englische Armeekorps , nicht, wie anfänglich allgemein angenommen,
von Osten (Ratal ; vielleicht auch, trotzdem portugiesisches Gebiet
in Frage kommt, Delagoa-Bucht), sondern von Westen (Betschuana-
Land) her gegen Transvaal operieren werde . Daß die Absenduug
eines Armeekorps (einschließlich der schon abgegangenen Truppen)
vom Mutterlande bevorstehe, melden alle Blätter ; desgleichen, daß
für die Bereitstellung der feldmäßigen Ausrüstung rc. dieses Armee¬
korps in allen Werkstätten , Arsenalen rc. angestrengt gearbeitet
werde . Ein englisches Armeekorps auf Kriegsfuß besteht aus :

3 Infanteriedivisionen (24 Bataillone mit 24 Maschinengewehren,
6 Krankenträger - Kompagnien , 6 Feldlazaretten, 6 Verpflegungs¬
kolonnen ), Divisionstruppen (3 Feldartillcrie - Abteilungen zu je
3 Batterien , 3 Geniekompagnien , 3 Verpflegungskolonnen, 3 Muni¬
tionskolonnen , 3 Feldlazarette), 1 Kavalleriedivision (6 Regimenter
mit 6 Maschinengewehren , 1 Bataillon reitender Infanterie , 2 rei¬
tende Batterien mit 12 Geschützen , 1 Verpflegungskolonne, 1 Muni¬
tionskolonne, 1 Krankenträgerkompagnie , 1 Feldlazarett), Korps¬
truppen (1 Jnfanteriebataillon mit 1 Maschinengewehr , 1 Kavallerie¬
regiment und der Stab eines zweiten, 1 Abteilung reitender Artillerie
und 2 Abteilungen Feldartillerie, 1 Munitionskolonne, 1 Feld-
Brückentrain, 1 Telegraphenabteilung, 1 Luftschifferzug , 1 Eisenbahn¬
kompagnie, 1 Feldlazarett, 1 Verpflegungskompagnie , 1 Fuhrpark ,
1 Feldbäckerei und 1 Munitionspark).

" Dr . Jameso n - Leäivivus ! Als hätte die Lage in Süd¬
afrika noch einer besonders grellen Beleuchtung bedurft, taucht nun
auch plötzlich der bekannte Herr Dr . Jameson aus der Versenkung
wieder aus, und zwar nahe demselben Pitsani Potlugo , von wo er
im Jahre 1896 seinen berüchtigten Einfall in das Gebiet der süd¬
afrikanischen Republik unternahm. Dr . Jameson hat, wie englische
Quellen aus Kapstadt ganz ungeniert melden, angeblich im Matabele -
Land ein britisches Freikorps gebildet und bereite sich nun
vor, seinen 1896 verunglückten Einbruch , diesmal offiziell von
Herrn Chamberlain legitimiert, zu wiederholen . Voraussichtlich
wird er damit ebensowenig Glück haben , wie vor 3 Jahren , denn
nach den weiteren Einzelnachrichten haben die Buren an der ganzen
Nordwestgrenze der Republik mehr denn genügende Truppen kon¬
zentriert, um einem neuen Jameson - Eintiruche oder einem Einfalle
des Obersten Baden Poweü, welcher ein ähnliches Korps um seine
Freischärlerstanoarte geschart hat, erfolgreich zu widerstehen . An
dem Limpopo - Fluß und der sogenannten Rhodesfurt stehen 3000
Buren unter Kommandant Grob.er, zu denen , ihren rechten Flügel
bildend , noch das Waterberg-Kommando , etwa 1500 Alaun stark,
kommt. Die eigentliche Weggrenze schützt das Rustenburg - uiid
Lichtenberg-Kommando unter General Malain . Mafeking gegen¬
über stehen im ganzen zwischen 4000 bis 5000 Alaun mit 4 Bat¬
terien Artillerie. Die Südwestgrenze schützt Oberst Cronje, während
der bekannte Kommandant Schalk Burger die Truppen der Ost¬
grenze (Swaziland und Portugiesisch -Ostafrika) führt.

*
* Bloenrfontem , 6 . Okt. Als die Burghers vom Boven-

modderfluße hier durchpassierten , traten ihnen aus dem Markte der
Präsident Steijn und das Regierungsmitglied Fischer ent¬
gegen. Steijn richtete eine Ansprache an die Mannschaften, in
welcher er seine Freude darüber ausdrückte , daß die Burghers dem
Rufe zu den Fahnen gefolgt seien . Der Freistaat beab¬
sichtige keinen Angriff , wolle aber seine ihm
teueren Rechte stolz verteidigen . Der Feind sei stark ;
wenn der Feind aber die Grenze überschreiten sollte, würde er von
den Burghers , die für die Unabhängigkeit ihres Staates kämpften,
angegriffen werden . — Die Burghers ' ritten dann weiter, nachdem
sie 50 Mann zur Verteidigung der Hauptstadt zurückgelassen
hatten.

Deutsches Reich.
’ Der Haushalt der Reichsmariue - Verwaltung ist im

einzelnen nahezu abgeschlossen . Darnach wird sich die Ankündigung,
daß von dieser Seite außerordentliche Forderungen zu
erwarten seien, nicht bestätigen. Vielmehr halten sich die einmali¬
gen Ausgaben des ordentlichen Haushalts für 1900 nach allein,
waS glaubwürdig versichert wird, im Rahmen des Flotten¬
gesetzes und werden die daraus für das nächste Rechnungsjahr
zur Verfügung stehende Gesamtsumme von etwa 60 Mill . Mark
für Schiffsbauten und -Armierungen nicht überschreiten , sich viel¬
mehr ungefähr auf der Höhe der im lausenden Haushalt für diese
Zwecke ausgeworfenen Summe halten . Die wesentlichen dieser For¬
derungen werden sich auf die Fortführung solcher Schiffsbauten
beziehen, für die bereits die ersten Raten in den beiden voraufge¬
gangenen Haushalts bewilligt sind. Außerdem sollen im nächsten
Haushalt neue erste Raten für zwei zu erbauende Linienschiffe ,
einen größeren und zwei kleinere Kreuzer gefordert werden. Auch
diese neuen Forderungen entsprechen den Bestimmungen des Flotten¬
gesetzes .

^ Eine Straßburger Universitätsfrage . Straßburg ,
6. Okt . Der Gedanke der Errichtung einer katholisch - theo¬

logischen Fakultät an unserer Hochschule wurde bereits bei der
Neugründung der Straßburger Universität ins Auge gefaßt , indessen
bald wieder fallen gelaffen, vermutlich, weil man sich keinem Fiasko
aussetzen wollte . In den siebziger Jahren , während der Hochflutder Protestbewegung in Elsaß -Lothringen , wäre nämlich zehn gegeneins zu wetten gewesen, daß kein einheimischer Theologiebefliffener ,
selbst wenn man hinsichtlich des Maturitätsexamens die weitgehen¬den Konzessionen machte, die deutschen Hörsäle betreten hätte . In
jener Zeit war auch in den anderen Fakultäten das elsaß. lothrin¬
gische studierende Element mit der Seltenheit von weißen Raben
vertreten . Diese Abkehr von deutscher akademischer Bildung aber
hat , besonders in den letzten 10 Jahren , in erfreulicher Weise nach¬
gelassen, und heute weist die Straßburger Hochschule bereits eine
ziemlich starkeFrequenz von studierenden Söhnen
eingeborener Eltern auf . Auch jungen Priestern be¬
gegnet man garnicht selten in den Hörsälen , wo sie nach Absol¬
vierung ihrer Spezialstudien im Seminar Privatkollegien hören .
Vor etwa 2 Jahren hatte man auf den ursprünglichen Plan der
Schaffung einer katholisch - theologischen Fakultät zurückgegriffen ;
damals aber soll die Sache an dem Widerstande des einflußreichen
Abg. Pfarrer Minierer gescheitert sein, der den wohlmeinenden , aber
schwachen Landesbischof Fritzen, notabene einen Altdeutschen , von
der Jnopportunität des Projekts überzeugt habe . Daß es auch jetzt,
falls wirklich die Regierung die Ausführung der Idee energisch in
die Hand nimmt , nicht an Widerstand von klerikaler Seite fehlen
wird , zeigt u . a . folgende hämische Bemerkung , mit welcher der
„Elsässer ", das Hauptorgan der unterelsässischen Klerikalen , die
Nachricht begleitet. „Von vornherein, " schreibt das genannte Blatt ,
„glauben wir annehmen zu können, daß jene Kreise, die sich mit dem
Gedanken vieser Einrichtung tragen , aus arge Enttäusch¬
ungen sich gefaßt halten dürfen . Seit Jahren schon ho. en sich
Söhne von Altelsäffern ihre juristische, philologische , philosophisch -
wissenschaftliche oder medizinische Bildung an der Universität
Straßburg . Es wäre interessant , durch Thatsachen feftzustellen , ob
bei diesen junge nLeuten die Verbreitung des ReichsgedankenS
weiter gediehen ist, als bei den „ edlen Herren der Kirche",
denen angeblich jede Verbindungsbrücke fehlt , die zum Deutschtum
hinüberführen könnte. " Es ist dies das alte mißtönige Lied , das
stets aus den Spalten der klerikalen Organe herausklingt , die
Unkenrufe des „Elsässer" werden aber den Gang der Dinge keines¬
wegs aushalten .

V Erzbischof v. Stablewski und die deutsche» Katholiken .
Der Erzbischof v. Stablewski hat das Gesuch der deutschen
Katholiken in Wronke, es möchten künftig mehr als drei
deutsche Predigten im Jahre in Wronke abgehalten werden ,
abgetehnt . Die Ablehnung beweist aufs neue , wie notwendig
in den gemischt -sprachlichen Landesletten die Errichtung eigener
deutscher Pfarrsysteme ist . Des weiteren aber läßt jene
Abweisung erkennen, wie sehr die klerikale „Köln . Volksztg ."
im Unrecht war , als sie den deutschen Katholiken empfahl , mit ihren
Beschwerden sich nicht an die Presse, sondern an die kirchliche Be¬
hörde zu wenven . Das genannte Blatt schrieb in dieser Beziehung
am 8. Februar d. I . : „Bei einiger Ueberlegung muß man sich
sagen, daß die erzbischöfliche Behörde nicht allein aus
Pflichtgefühl dafür sorgen muß, den deutschen Katholiken ihr
Recht werden zu lassen ; nicht minder aus politischer Klug¬
heit würde sie so handeln , denn bei der jetzigen Stimmung der
maßgebenden Kreise gegen die Polen kauu doch niemand im Ernste
daran denken , auf preußischem Boden Deutsche zugunsten der Polen
zurücksetzen zu wollen." — Die Abweisung der deutschen Petenten
Wroukes durch den Erzbischof v. StablewSki illustriert die vor¬
stehende Auslassung der „Köln. Volksztg." auf das schlagendste .

* Der einzige Demokrat des Bayerischen Landtags ,
Abg. Köhl - Würzburg , hat sich der sozialdemokratischen
Fraktion als Hospitant angeschlossen .

O Marineuachrichten . Der Reiseplan S . M . S . „Falkder
sich bekanntlich auf der Rückreise aus der Südsee nach der Heimat be¬
findet, ist dahin abgeänderl, daß der Kreuzer am 7. Oktober d. I . in
Gibraltar eintreffen und von dort — ohne Plymouth anzulaufen — die
Reise nach Hamburg fortsetzen soll. Laui telegraphischer Meldung ist S .
M . S . „L o r e l e y"

, Kommandant Kapitänteurnant v. Leoetzow, am
5 . Oktober in Smyrna angekommen und am 6. Oktober von dort wieder
in See gegangen.

Afrika.
V» Der Khalifa . Vor einiger Zeit wurde von einer in Aus¬

sicht stehenden zweiten Expedition gegen den Khalisa von Omdurman
gemeldet . Es hieß, daß eine Expedition nach Kordofa «

„Zu Dieufteu ."
Novelle von E. Thiel . (4)

(Nachdruck verboten.)
Endlich erklang es vom Turm in tiefen, die Lust durch¬

zitternden Tönen. Ein sanfter Weihrauchdust drang aus den
geöffneten Kirchenpforten und die Prozession trat hinaus , unter
dem Schall der auf dem Kirchplatz aufgestellten städtischen Mufik.
Voran die Knaben aus der Priesterschule, von den jungen
Priesterlehrern geleitet, gefolgt von den Nonnen und Spitteldamen
in schwarzer ehrsamer Tracht. Nun schwieg die Musik und mit
ihren Hellen, jugendlichen Kehlen ein geistliches Lied an-
sttmmend, umstanden die Knaben im Kreise den Altar , während
die Nonnen und Frauen geneigten Hauptes den Platz dahinter
wählten . „Veni creator spiritus “ — alle Welt schaute auf
und drängte näher. Aus dem dunkeln Kirchenthor traten , lange
Rosenketten ttagend , weißgekleidete , mit Frühlingsblumen

eschmückte Kinder. In ihrer Mitte schritt das Christkind in
lauer , silbergekanteter Tracht, Rosen in den Locken, das Kreuz

im Arm, ein flammendes Herz auf der kleinen Brust . Hinter
ihm drein zogen die Marienkinder. Es waren junge Gesichter,
bläßlich unter den feierlichen Blumenkränzen, in demütiger, ge¬
beugter Haltung . Die Stimmen der Knaben erklangen heller,
und zwischen hinein erschallten die kräftigeren Töne aus den
Kehlen der Lehrer. Jetzt kamen die Bannerträgerinnen mit
ihren Fahnen , die leicht im Morgenwinde sich schwellten . Und
nun , unter dem sedergekrönten Baldachin seine Hochwürden, der
Bischof selber, das goldene Sakrament in den Händen . Unter
Weihrauchwolken ließ er sich auf den Altarstufen nieder.

Es wird celebriert . In tiefer Stille kniete ganz St . Viktor
um den segnenden Greis, der mit erhobener Monstranz dem
Volk die göttliche Gnade austeilte . Damit erklangen die

Knabenstimmen aufs neue und der Zug setzte sich in Beweg¬
ung, durch die schmale Straße , den anderen Altären zu .

Die Zuschauer und Gläubigen drängten nach . Schritt für
Schritt ging es über das grün bestreute Pflaster , der Brücke zu,
auf den Promenadeweg, wo die Linden ihre Zweige schatten¬
spendend ausbreiteten.

Hermance schritt hinter dem Jesuskinde her . Sie trug das
sternebesäete Banner in beiden Händen und zitterte leise von
innerer Erregung und Ermüdung. Die Sonne hatte ihr heiß
aufs Haupt gebrannt und schon die Rosen darin leicht gewelkt.
Ihre Wangen glühten, das blonde Haar stand wie ein Heiligen¬
schein um das zarte Gesicht. Wo sie vorüber ging, schaute man
auf. Hart an der Brücke staute sich der Zug , hier fielen die
Sonnenstrahlen wieder heiß auf all ' die unbedeckten Häupter .
Aber ein sanfter Zugwind, vom Fluße herwehend, kichlte die
Lust und ließ die Fahnen flattern. Aber am dritten Ruhealtar
wurde celebriert und in die tiefe Stille drang nur hie und da
der Ton von Sr . Hochwürden vollem Baß . Hermance, ihr
schweres Banner auf den Boden stützend, beugte den Kopf. Das
Glöckchen am Altar klang .

In dem Augenblicke erschien an den Stufen der Treppe ,
die vom Ringpfade zur Brücke hinauf führte, ein Trupp junger '
Schiffer in Sonntagskleidern, die Schlapphüte in den Händen .
Bei dem bimmelnden Schall des Glöckchens sanken sie auf den
oberen Stufen in die Knie .

Als oben am Allar die Trompeten und Hörner der Stadt¬
musikanten in jubelnden, militärischen Tönen die geschehene
Weihe verkündeten und alles Volk, sich vom Boden erhebend,
weiter strebte , wurde es so eng aus der Brücke , daß die blumen¬
tragenden Kinder in einem dichten Kreis um die Bannerträgerin
gedrängt wurden, die hatt an den Brückenstufen zu stehen kam.
Ihr Banner hoch haltend, blickte Hermance, in dem treibenden

Menschenstrome von leichter Unruhe erfaßt , suchend umher nach
den Eltern , die bisher sich ihr zur Seite gehalten hatten . Doch
sie waren nicht zu erspähen . Ihr Fuß schwankte und sie hatte
alle Mühe , das Banner zu halten.

„ Habt keine Angst, " sagte in dem Augenblick eine jmtge
Stimme dicht an ihrem Ohr . Und ein paar kräftige Arme ver¬
sperrten den gefährlichen Treppenzugang. Hermance schämte sich
nun . Ein schlanker Bursche in blauer Samttracht , einem Schlapp¬
hut auf blondem Haar stand neben ihr . Er hatte beide Arme
schützend ausgebreitet und bot mit seinem starken jugendlichen
Körper der drängenden Menge Gegengewicht.

„Fürchtet nichts, Fräulein, " wiederholte er, Hermance voll
anschauend . „Stützt Euch ruhig auf mich . Gleich wird es freier
werden.

"

Hermance gehorchte , und ihr Fuß gewann wieder festen
Boden . Das Banner mit beiden Händen umklammernd , lehnte
sie gegen den ihr gebotenen Arm, während die Kinder sie in
engem Kreise umdrängten. Einige Augenblicke , und dann löste
sich der Andrang.

Die Prozession sammelte sich in aller Ordnung . Aust
neue ertönte die Blechmusik der Stadtmustkanten und der Weg
ward frei. Hermance , von den hinter ihr stehenden geschoben,
sah sich wieder unversehrt auf der blumenbesäeten Fahrstraße .
Und der Rosenstrauß war ihr aus dem Gürtel im Gedränge
entfallen. Als sie sich nach dem unbekannten Helfer umwandte ,
war er verschwunden . ,

Und unter Glockengeläut und Gesang ging es weiter , durch
die sonnenbeschienenen Straßen und Gaffen, durch die von Weih¬
rauch und Frühlingsdust geschwängerte Morgenluft . Voran
die goldene Sonne des Allerheiligsten , in welcher Jung und Alt
von St . Vittor die Frühlingsweihe der bescheidenen irdischen
Heimstätte jubelnd begrüßte . (Forts , f.)
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und Darfur nicht vor der für den 27 . Oktober festgesetzten Zu¬
sammenkunft zwischen dem Sirdar und Lord Cromer stattfinden
würde . Wie nun einem englischen Blatte aus Kairo gemeldet
wird , spricht alles dafür , daß die Expedition früher aufbrechen
wird » als ursprünglich erwartet wurde . Alle ägyptischen Truppen
werden nach Omdurman konzentriert und die beurlaubte » Offiziere
wurden plötzlich zurückberufen . Mehrere Offiziere, die aus London
in Kairo ankamen , begaben sich noch am Abend ihrer Ankunft
nach Omdurman . Der Khalifa soll 11000 Mann unter seinem
Kommando haben .

Baden und Nachbarländer .
da . Offeuburg , 6. Ott . Gestern fand hier die Ziehung der sogen .

Junimarkt - Lotterie statt. Da infolge der Maul - und Klauen¬
seuche der Junimartt und seither überhaupt kein Viehmartt mehr abge -

halten werden konnte , blieben viele Lose unverkauft, mit denen nun die
Stadt spielte. Sie hatte dann auch das Glück, daß der Hauptgewinn
auf eines dieser ihr verbliebenen Lose fiel.

* Sigmarmge«, 6. Oft. Die Königin von Sachsen ist
gestern hier angekommen. Der König von Rumänien ist
heute abgereist .

* Schöllkrippe » (Bayern ), 8. Ott . Auf den hier belegeuen Höch -
schen KupsergrUben ist ein Schacht zusammengestürzt
und hat sämtliche Arbeiter mit dem Verwalter ver¬
schüttet , von denen nicht einer lebend herauskommen dürste . Der
Schacht war m sehr weichem Gestein abgrsenkt und soll viel Wasser ent¬
halten haben. Ob dies die Schuld ist, oder ob eme Vernachlässigung
beim Verbauen vorgekommen ist, wird wohl nicht mehr festgestellt werden
können . Ein Arbeiter hinterläßt S, der Verwalter 10 unversorgte
Kinder, die anderen S Arbeiter waren noch ledig. Es sind also 7 Men¬
schen verschüttet. (»Franks . Ztg.")

* Metz , 6. Okt . Der kommandierende General des 16.
Armeekorps , Graf v. Hasel er , der seit dem Schluß der
Manöver sein gewohntes arbeitsreiche - Stillebru führt , begiebt sich ,
wie die » Lothringer Ztg ." meldet, am Sonntag , den 8. Oktober ,
nach Straßburg , um die Leitung der von dort am 9 . Oktober
ausgehenden Kavallerieübungsreise für Offiziere durch
Elsaß - Lothringen zu übernehmen . Wenn wir recht berichtet sind,
wird Gras v. Häseler den Vorsitz in der in Berlin zusammen¬
tretenden Kommission zur Festsetzung des Entwurfes einer
neuen Felddienstordnung für die Armee übernehmen .

* Kleine Mitteilungen . Ein Dien st Mädchen , das aus einem
Hotel in Wiesbaden wegen Unredlichkeiten entlassen war , hat sich
vom Zuge der Taunusbahn überfahren lasten. Man fand
unweit des Schlachthauses die schrecklich verstümmelte Leiche. — Der
38jährige ledige Fleischer Großmann aus Neuruppin , häufig
vorbestraft, hat in Bayreuth am21 . April an einem lOjährigemmd an
einem 4jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen. Das
arme Kind war fürchterlich zugerichtet und wird wahrscheinlich einen
bleibenden Nachteil davontragen . Der Verbrecher wurde vom Bay -
reuther Schwurgericht zur höchst zulässigen Strafe , nämlich zu 18
Jahren Zuchthaus , verurteilt .

Aus der Nesidenj .' Karlsruhe , 7. Oktober .
t 9f * deutsch » K,ich » sch«tk »mmilfio « weilt seit einigen

Tagen in Karlsruhe und hat in den Diensträumen des Groß¬
herzoglichen Oberschulrats bereit mehrere Sitzungen abgehal¬
ten. Der Gegenstand der Verhandlungen und Besprechungen ent¬
zieht sich bis jetzt der Oeffentlichkeit. Die Mitglieder der
Kommission haben vergangenen Donnerstag dem Unterrichte in ver¬
schiedenen Klassen des hiesige» Gymnasiums , am Freitag dem an
der Oberrealfchule beigrwohnt und heute , Samstag , Einblick in den
Unterrichtsbetrieb am Real - und Reformgymnasium sowie an der
Realschule sich zu gewinilen versucht.

A Kuuftverrt « . Neu zugegangen find : 873 . Eugdne Girardet -
Paris »Das heil. Feuer am heil . Grabe zu Jerusalem ' . 874 . Oskar
Pietsch -Dresden »Bildnis der Mutter *. 875 . Ilse Schütze-Char -
lottenburg »Wir beide' . 876 . Elisabeth v. Eickeu- Berlin „Herbst "

(Eiche). 877 . Paul Türpe -Berlin „Die Nacht ' . 878 . Johannes
Böse-Berlin Büste des Malers L. Fleischmann . 879. Josef Tüs¬
haus -Düsseldorf »Amazone" . 860 . Luigi Gioli -Florenz „Flüchtende
Pferde ' . 881 . Nikolaus Raurich -Barcelona „Fangal " . 882. Pros .
Karl Heffuer -Florenz » Dämmerung ' (Norfolk ). 883. David Nillet -

Paris »Strickerin ' . 834 und 885 . H . Petzet, hier , 2 Porträts .
866 . Fritz Hausmann -Frankfurt „Bildnisgruppe " .

Ol Potizeidericht . Am 27. v. M . wurde einem Kaufmann in der
Herrenstraße ein Pintscherhuud im Wert von 50 M . entwendet.

Rechtspflege.
* Der Berliner Spielerprozrtz . Berlin , 8. Okt. Bei Beginn

der heutigen Sitzung werden zunächst die Zeugen wiederuul aufgerufen
und teilt der Präsident mit, Laß verschiedene Telegramme eingelaufrn ,
daß Zeugen nicht kommen wollen. Stürmische Heiterkeit erregt em Tele¬
gramm des Grasen Pocci, welches lautet : »Bitte um kommissarische
Vernehmung ; vor Samstag kaun ich ohnedies nicht erscheinen . Wie ist
es mit den Reiselosten?" Ein anderer Zeuge telegraphierte aus Karls¬
bad, daß er seine Kur nicht unterbrechen könne . Die Zeugen werden
nochmals telegraphisch zum Erscheinen aufgefordert . Rechtsanwalt Dr .
Schwindt teilt sodann ein Telegramm des Generats
v. Kröcher mit : »Bin heute mittag 12 Uhr dort . Natürlich Mißver¬
ständnis ." Sodann tritt als Zeuge Regierungsreferendar o. Kardorfs -
Liegnitz aus, welcher bekundet , daß er zum Eröffnuugsdiner des Klubs
für den 15. Oktober eine Einladung erhalten habe, die vom Grafen
Egloffstein unterzeichnet war . Auf die Frag «, weshalb er der Einladung
nicht Folge gegeben , antwortete der Zeuge lachend: „Zu einem Diner ,
zu dem Graf Egloffstein einlädt, geht mau doch nicht ." Auf die
Frage , weshalb nicht, sagt Zeuge , daß der Graf von ben 10. Ulanen
in Breslau unter eigentümlichen Umständen verabschiedet worden sei.
Der nächste Zeuge Leutnant v . Bollert - Poppenberg hat
mehrmals mit dem Angeklagten v . Kayser gespielt. kann aber über besten
Verhalten beim Spiel absolut nichts Ungünstiges aussagen . Er glaubt
bestimmt nicht , daß es überhaupt möglich gewesen sein sollte, in jenem
Spiel Trics auszusühren, die nicht gentlemanlike seien ; v . Kayser habe
an ihn 700 M . verloren, die er in Raten auch gezahlt hat . Auf Fragen
des Verteidigers Dr . Schwindt bestätigt Zeuge, daß v . Kröcher s. Zt .
krankheitshalber Urlaub und dann den Abschied genommen habe. Es
sei ihm zu Ehren auch das übliche Abschiedsdiner gegeben , sowie das
übliche Ehrengeschenk überreicht worden . Der nächste Zeuge ist der
23jährige Leutnant Prinz M axTheodor zuThurn undTaxis :
Auch er hat bei Älbrecht im Eentralhotel mehrmals an den Spiel¬
abenden leilgenommeu und kennt alle drei Angeklagten. Es sei richtig,
daß er von dem Angeklagten v. Kayser auch gewonnen habe. Daß die
Angeklagten die Bank zusammen gehalten, sei ihm nicht erinnerlich.
Es tritt hierauf eme Pause ein. — Nach Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen wird der inzwischen eingetroffene Vater v. Kröchers, Ge¬
neralmajor v . Kröcher , vernommen, welcher bekundet , daß er so¬
fort nach dem Erscheinen des Artikels, durch de» er zuerst etwas von
der Existenz des »Klubs der Harmlosen' erfahre« habe, seinem Sohne
gesagt habe, er müsse sich sofort an den Ehrearat wenden. Auf An¬
raten seines Sohnes sei er sodann zu Herrn v . Manteuffel gegangen,
um ihn um Rat zu stagen. Derselbe habe bemerkt , der General könne
ohne Sorge sein, es läge gegen seinen Sohn nichts vor . General
v. K r ö ch e r bekundet noch, er habe niemals gedacht und gesagt, daß
sein Sohn ein gewerbsmäßiger Glücksspieler sei. Polizeikommissär
v . Manteuffel hält seine Aussagen von gestern aufrecht. Ver¬
teidiger v. Schwindt beantragt sodann, die Mutter des Ange¬
klagten v. Kröcher zu vernehmen. Nachdem ein Beisitzer den
Zeugen v . Manteuffel darauf aufmerksam gemacht habt , daß
er heute einiges gesagt , ivas er gestern nicht erwähnt habe,
meint v . Manteuffel , gestern habe er nicht alles im Gedächt¬
nis gehabt. Er habe heute erst mit Landgerichtsrat Herr seine Er¬
innerung geschärft . Die Mutter des Angeklagten von
Kröcher bestätigt nunmehr, daß ihr Gatte ihr das Gespräch mit
v . Manteuffel genau in der von ersterem angegebenen Weste er¬
zählt habe. Zeuge v. Manteuffel wird alsdaml aufgefordrrt , Mit¬
teilungen zu machen , in welcher Weste falsch gespielt wurde. Zeuge br-
* *}

* • es seien ihm f. Zt . von dem Falschspieler Reuter wichtige Aus-
Muffe über die verschiedenen Arten des Falschspiels gegeben worden,
» er Zauberkünstler Hermann muß nun vo »

Gericht vorführen , wie mit Karten hantiert
wird , um bestimmte Karten in bestimmter Reihenfolge herauszu¬
schieben. Auf die Frage des Verteidigers Dr . Schachtel an Her¬
mann , wie lange die Erlernung solcher Kunststück» dauere , versetzt der
Gefragte : „Etwa drei Tage, dem Herrn Rechtsanwalt würde ich sie aber
in einem Tage beibringen.' (Große Heiterkeit.) Nach einer iä geren
Auseinandersetzung über das Wesen des Falschspiels giebk Zeuge
v . Manteuffel an, Gras Königsmarck habe ihm gesagt, er habe
von einem andern Herrn erfahren , daß v. Kröcher und v . Kayser dem
Oberkellner Montatdi mit 700 Mark über die Grenze geholfen hätten .
Zeuge Graf Königsmarck erwidert, es könne sein, daß er
v . Manteuffel diese Mitteilung gemacht habe, ans eigener Quelle
wisse er jedoch nichts. Wolff habe er nie gesehen . Drei Tage nach
Gründung des Klubs sei er aus demselben geschieden, weil er kurz
vorher an Herrn v. Wrede verloren habe und dieser ihm unsympathisch
gewesen sei. Der Präsident hielt dem Zeugen vor , feine heutige
Aussage weiche von der früheren ab. Zeuge : Ich habe vor meiner
Vernehmung 4 bis 5 Besprechungen mit Herrn v. Manteuffel gehabt,
welcher allerdings scharf auffaßt. Der Oberstaatsanwalt be¬
antragt Verlesung einer Stelle im Protokoll, welche lautet : „Herrn
v . Kröcher halte ich für einen gewerbsmäßigen Spieler und habe es ihm
auch geschrieben .' Auf Fragen des Präsidenten , wie Zeuge zu so
schweren Beschuldigungen komme , antwottet dieser, v. Kröcher hätte sehr
flott von seineil Zuschüssen gelebt. Als der erste Artikel im »Berliner
Tageblatt " erschienen sei , habe er, Zeuge, sich zu Herrn v. Meerscheidt-
Hülleffem und den anderen Herren des Polizeipräsidiums begeben , um
ihnen vorzustellen, ob es nicht am besten sei. die Artikel zu unterdrücken,
da doch zahlreiche Offiziere und die ganze junge elegante Welt Berlins
gefährdet sei ; auch zum Polizeipräsidenten sei er gegangen, hier aber
schroff abgewiesen worden. Die verschiedenen Konferenzen mit Herrn
v . Manteuffel könnten wieder manches in seinem Gedächtnis znrückge -
laffen haben, um ihn zu einer ungünstigen Darstellung zu verantaffell .
Zeuge v. Manteuffel verwahrt sich namens seiner Behörde
energisch , den Grafen Königsmarck irgendwie beeinflußt zu habe». Zeuge
Graf Königsmarck erzählt, daß er in der Redaktion des

„Kleinen Journal " für den Sport an ge st eilt sei . — Es
folgt hierauf eine längere Diskussion zwischen dem Zeuge» und den
Verteidigern einer- und Herrn v . Manteuffel andererseits betreffs des
am 25 . September 1899 erschienene !: Artikels über den Prozeß . Zeuge
Graf Königsmarck erklärt , daß dieser Artikel auf Informationen seitens
des Kriminalkoinmiffärs v . Manteuffel beruhe ; in seinen Unterredungen
mit letzterem habe v . Manteuffel einmal bemerkt , er , Graf
Königsmarck , solle künftig für ihn aussagen , es sei
Ehrenpflicht, daß beide zusammenhielten ; v . Manteuffel habe sogar die
Aussagen für ihn auf einen Zettel geschrieben . (Zeuge zeigt diesen
Zeltet vor .) — Der Gerichtshof zieht sich hierauf zur Beratung
zurück. Nach dem Wiedererschemen erklärt der Präsident zur
Ueberraschung aller Anwesenden, daß der Gerichtshof aus eigener
Initiative in Beratung getreten sei , ob es nicht angezngt sei, die Ange¬
klagten aus der Haft zu entlassen , und zwar mit Rücksicht darauf , daß
ein Fluchtverdacht nicht mehr vorliege. Sämtliche Verteidiger traten für
Haftentlassung ein, worauf der Gerichtshof beschließt , die Ange¬
klagten ans freien Fnß zuseye « . ^

Aus der Sitzung vom 6 . Oktober ist am interessantesten das Ren -
rontre zwischen dem Kriminalkommissär v . Manteuffel und dem
Angeklagten v . Kayser. Wir folgen hier dem Bericht der „Frks. Ztg " .
Zunächst sagte der Zeuge Dr . Leo Leipziger : Der Angell. v . Kayser
habe für das »Kl . Journal " Artikel »AuS der Gesellscha ' t" geschrieben .
Nachdem der Artikel im »Berl . Tagebl ." erschienen war, tameu eines
Tages v . Kayser und v . Kröcher zu dem Zeugen und baten um Auf¬
nahme eines Artikels : „Der Hintermann oes Berliner Tageblatt " , in
dem uusgeführt wurde, daß Dr. Kornblum, d-r Gewährsmann des

„Tagbl ." , nur Rache für seinen Ausschluß aus dem Spielklnb
nehmen wollte. Zwei Tage, nachdem der Artikel im „Kl. Joum ." er¬
schienen war , erhielt Zeuge von Herrn v . Manteuffel einen Brief . Darin
wurde er aufgesordert, den EinMsterungen über de» Dr . Kornblum lein
Gehör zu schenken. Dieser sei nach seiner Meinung ein hochachtbarer
Herr, ein vollkommener Gentleman , es sei nicht wahr , daß Ermittel¬
ungen gegen Dr . K . wegen gewerbsmäßigen Glücksspielseingeleitet seien
und man sei es der Ehre des Mannes schuldig , solche falschen Nachrichten
nicht in die Presse zu lancieren. Auf Befragen giebt v . Manteuffel
zu, daß thatsächkich Ermittelungen wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels
gegen Kornblum schweben, ihm sei es darauf angekommen , daß Dr . K.
nicht gewarnt und etwa zur Flucht veranlaßt iverden könnte. Zeuge
Dr . Leipziger : Vom Standpunkt der Presse muß ich es für mindeitens
eigentümlich halten , daß der Kriminalkommifsarius v . Manteuffel , der
mir in demselben Briefe seine Dankbarkeit für eine Gefälligkeit aus¬
drückt, sich bemüht eine ganz falsche Nachricht in die Presse zu lancieren ,
v . Kayser : Es ist interessant, daß v . Manteus s el , oer thal¬
sächlich wu ßt e , d a ß s cho n l an ge ein Verfahren wegen
gewerbsmäßigen Glücksspiels gegen Dr . Kornblum
schwebte , diesen für einen hochanständigen Mann ge¬
haltenhat . Zeuge Dr . Leipziger : Leider habe ich Herrn von
Manteuffel Glauven geschenkt und so habe ich mich denn veranlaßt
gesehen, die Herren v. Kröcher und v. Kayser zu desavouieren .
Die Folge war, daß die gegnerischen Blätter über mich Herstelen .
R -A. Dr. Schachtel : Herr v . Manteuffel ist der einzige , der
gegen Herrn v. Kayser Ermittelungen migestellr hat und auf dessen Er¬
mittelungen die ganze Anklage beruht. Der Zeuge hat hier unter seinem
Eide erklärt, daß gegen v. Kayser von keiner andere» Seite Verdächtig¬
ungen erhoben worden seien und daß auch Dr . Kornblum gesagt habe,
er könne Herrn v. Kayser nichts Ehrenrühriges nachsagen. Wie ist es
nun möglich , daß trotz alledem , jedenfalls ansgrund der Stellung¬
nahme des Herrn v . Manteuffel , die Verhaftung des Herrn v. Kayser
statlfinden und die Untersuchungshaft acht Monate an -
dauern konnte ? Zeuge v- Manleuffet erkläry daß er für die
.Verhaftung nicht die veranlworlliche Stelle sei. Es lag doch eine Reihe
von Momenten vor , die die Verhaftung rechtfeitrgen tonnten , beispiels¬
weise , daß Papiere weggeschaffl worden waren und Gesahr vorlag , daß
der Thalbestand verduntett würde. Der Oberstaatsanwalt lehnt
es ab, über die Veranlassung zur Verhaftung , öie aus inneren Gründen
beruhe, nähere Auskunft zu geben . Die Verhaftung sei von den maß¬
gebenden Instanzen als gerechtfertigt anerkannt worden, das genüge . Er
müsse doch auch hervorheben, daß vor der Verhaftung die eidliche Ver¬
nehmung des Grafen Königsmarck liegt, die noch verlesen werden wird.
Angekl . v . Kayser wünscht eine Aufklärung von Herrn v. Manteuffel ,
wre er zu der ungeheuerlichen Behauptung getouimen sei, daß er (An¬
geklagter) in der Wohnung von Frieda Borgt „Leute ausgenommen' habe.
Zeuge v . Manteuffel beruft sich aus Gerüchte, die chm zu Ohren
gekommen seien, v . »kayser : Kann der Zeuge einen Manu »emren ,
von dem er dies falsche Gerücht, das betauend gegen mich verwertet
wurde, erhalte» hat ? v. Manteuffel : Ich glaube , daß ich vom
Grasen Königsmarck so etwas gehört habe. v. Kayser : Der königl .
Kriminalkommifsarius v. Manteuffel hat zunächst den Vornamen »Frieda "

garnicht gekannt, er hat erst geglaubt, es handle sich nur um ern Frl .
Lilly Borgt, v. Manteuffel : Ich glaubte zuerst, daß es sich um
ein Frl . Lilly Voigt handelte, die mir noch aus meiner Leutnautszett in
der Erinnerung vorschwebte . v. Kayser : Wann rvar die Lerttuauts-

zeit des Herrn v. Manteuffel ? Zeuge : Bor 20 Jahren etwa,
v. Kayser : Da war Frieda Voigt 4 Jahre alt '. (Große Heiterkeit.)
Ich stelle also fest, daß der lönigUch« Krrminalkommiffarius v. Man -
teuffel ohne jeden Anhalt dem Herrn v. Kröcher gegenüber gesagt hat :

» Ach, der Herr v. Kayser scheint schon der Rechte zu sein,
der nimmt ja in der Wohnung der Frieda Boigt die Leute
aus" ; hält der Zeuge dies mrt seinem Amte für vereinbar ?
v. Manteuffel (erregt) : Ich muß doch entschieden bitten, daß hier
meine Person von meinem Anne getrennt wird . Ich kann als Beamter
sehr wohl in die Lage kommen , an Personen Fragen zu stellen , die den

Zweck haben, andere Dinge zu erforschen . R .-A. Dr . Schachtel :
Dann werden wir den Herrn Dtinister des Innern fragen muffen, ob es

seinen Intentionen entspricht, daß ein königlicher Krrminalkommiffär in

dieser Weise , lediglich um aus den Busch zu tlopfen, über eine» Regier¬
ungs -Referendar solche Gerüchte ohne positive» Untergrund verbreitet ?

Präs . : Ich muß doch entschieden bitten, nicht fortgesetzt Ausführungen
zu machen , die nicht mit der Sache zusammenhängen. R.-A. Dr .
Schachtel : Die Ausführungen sind doch sehr wichtig. Es handelt
sich für uns darum, die Glaubwürdigkeit eines Zeugen zu prüfen . Sw
wollen doch nicht vergessen , daß sich Herr v . » ayfer auch vor dem

Minister zu verantworten haben wird und, wenn sich Herausstellen sollte ,
daß Herr v . Manteuffel sich solche Dinge aus dm fünf Fingem gezogen
haben sollte, so wird er vielleicht in die Lage kommen , sich vor dem

Minister verantworte » zu muffen- Der Minister wird es jedenfalls
weit von sich weisen, daß ein solches Bersahren eines königlichen
Kriminalkommiffärs gebilligt werden könnte. Der Oberstaats¬
anwalt stellt fest, daß Herr v. Manteuffel gesagt hat , er könne in
die Lage kommen , Fragen zu steüm, und daß er nur der Vorgesetzte»
Behörde dafür verantwortlich setz wie er die Untersuchung führe.

Sport .
* Automobilsport . Dem am kommenden Sonntage stattfindende«

gemeinschaftlichen Ausfluge per Motorwagen nach Karlsruhe
liegt folgendes Programnr zugrunde : 1 . Abfahrt morgens l/S Uhr am
Meinheüner Bahnhöfe — Mannheim . 2. Ankunft in Karlsruhe
l/tl2 Uhr. Empfang durch die Karlsruher Sportskollegen und Begrüß¬
ung der erngeladenen süddeutschen Automobiiklubs, hiernach gemein¬
schaftliche Einfahrt in Karlsruhe . 3. Frühschoppen und hiernach
gemeinschaftliches Mittagessen (Gedeck 2 M ) im „Roten Haus ".
4. Rundfahrt per Motorwagen : Schloß, Hardtwald , Schühen-
haus , Villenviertel, Kaiserstraße zum Stadtgartenkonzert . Zu der vom
Rheinischen Automobilklub arrangierten Ausfahrt und gemenllchaftlichen
Zusammenkunft der süddeutschen Automobilisten sind folgende Vereins
eiugeladen : Württemberg . Motorwagen -Verein, Stuttgart ; Bayer .
Automobilklub , München ; Automobilklub für Elsaß - Lo: hringen,
Straßburg . Bei schlechtem Wetter ergeht an die einzelnen Klubs
telegraphische Absage.

Handel und Berkehr.
* Frankfurt a M . , 7. Okt. (Schtußlurse 1 Uhr 48 M. )

Wechsel Amsterdam 169.25 , London 205.05, Paris 80.88, Wien 169 .25,
Jtal . 75. 17, Privatdisk . 4' /« , 4*/» Deutsche Reichsanl. (abg . 3 '/») 98.05
8"/, Deutsche Reichsanl. 37.90, 4'/« Preuß . Konsols sabg. 8 '/ ») 97.99,

'

3 '/» °/» Baden in Gulden 96 .40, Baden in Mark — , 37«%
do. 96.10, 3% do. 1896 86.80, 5°/« Italiener 91 . 90, Oesterr. Gotdreule
99.—, Oesterr. SUberrente 98.20, Oesterr. Lose von 1886 140.40, 47, "/»
Portug . —.—, Berliner Handelsgesellschaft 162 .70, Darmstädter Bank
148.10, Deutsche Bank 200.50, Dresdener Bant 161 .60, Badische Bank
124.—, Rheinische Kreditbank 142 .50 , Rhein. Hypothekenb . 159 .80, Pfälzer

Sypothekenb. 160.—, Oesterr. Länderb. 117 .—, Schweiz . Central 143.50,
chweiz. Nordost 98 .10, Schweiz Union 79 .70, Jura -Simplon 85.20 , Bad.

Zuckerfabrik 67 .— , Harp . 194 .25 , excll Nordd. Lloyd 115 .80, Hamb.
Amerika 124.— , Maschinenfabrik Gritzner 186.— , Karlsruher Maschinen«
sabrik 259.—, La Veloce Sl ^A. Le 65 .75 . Tendenz: Still .

* Berliner Schlnßkurfe . (Mllgetellr von der Rhein. Kredit-
bank Karlsruhe . ) Oesterr. Kredit-Aktien 226.—. Diskonto-Kommandit-
Auteile 190. 75 . Deursche Bank-Aktien 201.60. Darmstädter Bank-Aktie »
147 .87. Berliner Handelsges.-Anteile 162 .40. Dresdener Bank-Aktie »
161 .—. Staatsbahn -Aktien 140.87. Canada -Pacific 89 .80, Laurahütte
Aktien 253 . 10. Dortmunder Union 125.62. Bochumer Gußstahl-Aktie»
257.30. Harpener Bergbau - Aktien 194 .90. Hibernia Bergw^-Aktie»
212.25. Concordicr -Bergw. - Aktien 316 .—. Löwe-Aktien 3 ?8.— . (Seifen*
lirchen 194.25. Gef. f. elektr. Uritemehm.-Aktien 155.75. Allgem . Elektr «
Ges.-Aktien 249 .25. Schuckert -Aktie» ex. Div . 230 .— . Dtsch. Waffen,
u. Munitfbrk. 300.50. bproz . Italien diente 91 .90. Privatdiskont«
47 « Proz.' Paris , 6. Okt. An der heutigen Börse notieren : Sproz.
Rente 100 .57 , öproz. Italiener 91 .85 , Spanier 61.50, Türken O 21.95,
Banque Ottomane 551.—, Rio Tinto 1183.

* Karlsruhe , 7. Oktober. (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche ver»

Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60— 70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u. Hals —) Pf . Brot, 450Gr. weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr. weißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36—40, Bohnen 32 —36 , Linsen 50 —80,500 Gr . Reis 30— 32 , Gerste 25—30,
Gries 19—20 Ps ., 50 Kgr. Kartoffeln M . 2 .20. 500 Gr. Butter 1 .20, Rind-
schmalz — , Schweineschmalz 90, I Liier Milch 13, 6 Eier 42, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen,
holz M . 44.— , Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr. Heu 3.30, Stroh 2.30,
3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1. 10, Aresen 50,
Milbe 50, Karpfen 1.—, Schleie» 1 .10, Rotaugen 35, Koretsch 50,
Zander 1 .30, Barben 70.

* Nähmaschinensabrik Karlsruhe vorurals Haid u . Neu in
Karlsruhe . Der Geschäftsbericht für das 17 . Geschäfts¬
jahr , 1 . Juli 1898 bis 30 . Juni 1899, ist soeben erschienen . Nach de»
Mitteilungen der Direktion hat der Absatz der Fabrikat « der Näh¬
maschinensabrik und Eisengießerei im verflossenen Ge¬
schäftsjahre wiederum eine erfreuliche Zunahme erfahren . Dagegen ist
das Geschäft in Fahrrädern infolge allgemeiner Ueberproduktion, welche
zu weiterem Preissturz führte, außerordentlich ungünstig gelegen, wes¬
halb dieser Abtettung immer noch nicht die gewünschte Ausdehnung ge¬
geben werden konnte . Der Ueberschuß des jüngsten Geschäftsjahres
beläuft sich einschließlich des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre nach
Erledigung sämtlicher Unkosten , Reparaturen und Erneuerungsarbeiten
auf 200 097.74 M ., wofür für Abschreibungen 39 746 . 11 M . abgehen
und 160 351 .63 M . zur Verfügung der Generalversammlung bleiben .
Der Aufsichtsrat beantragt diesen Gewinn wie folgt zu verteilen :
5 Proz . Dividende auf 1050000 M . Aktienkapital 52500 M., Statuten¬
mäßige und vertragsmäßige Tantieme » an Auffichtsrat und Direktion
19039.08 M ., Belodnung an Angestellte des Geschäftes 5000 M ., 6 Proz.
Superdividende auf 1050000 M . Aktienkapstal 63 000 M ., Zuweisung
an den Beamten - und Arbeiter -Unterstützungssond 6000 M ., Bortrag
auf neue Rechnung 14812 .55 M . Bei Genehmigung dieser Anträge
gelangt der Dividendenschein Nr . 17 mO 110 M . zur Ein¬
lösung .

* Bericht über dr « Lederrnarkt vom 3. Okt. Dre Zufuhren zum
heutigen Markte waren gegen den letzte» Augustmartt ca. 4M Zentner
schwächer , was auf die rasche Aufeinanderfolge verschiedener größerer
Messen in letzter Zeit zurückzusühren ist. Der Verkauf ging ziemlich
rasch bei etwas steigenden Preisen vor sich. Leider muß abermals kon¬
statiert werden, daß im Verhältnis zu dem in letzter Zeit bedeutenden
Ausschlag der rohen Häute , der Preis für fabriziertes Leder immer noch
unzulänglich ist und die Gerber immer noch mit Verlust arbeiten müssen.
Sohlleder , Zeugleder , namentlich Kalüleöer . ebenso Wild¬
oberleder waren begehrt und sind mst einem Ausschlag von 5 Proz .

gegen letzte Messe geh .mdell worden, während schwere Ri « dled e r
eine Einbuße «rtttten haben. Es wurden verkauft und amtlich vermögen :
l . Sohlleder 18159 Pfund , 2. Schmalleder 72 071,5 Pfund , 3. Zeugleder
3512 Pfund , 4. Kalbleder 3760 Pfund , zusammen 97 502,5 Pfund mit
einem Gesamlerlös mkl . Schafleder und Rohware von 135 000 M . Der

nächste Ledermarkt findet am Dienstag , den 5. Dez . 1899 statt. Heil -
b r o n n . den 4 . Okt. 1899 . Die Ledermarttsinspektion : I . B r u d e r m ü l l e r .

* Die Erhöhung des Diskonts wird von den „Berliner Neuesten
Nachr." unter dem 6. Oktober folgendermaßen beurteilt : Es sind nicht
allein die starken Geldentziehungen für Rechnung des Auslandes , unter
denen die Bant von England und der englische Geldmarkt im allge¬
meinen zu leiden haben, sondern auch die Zurückhaltung der Geldgeber ,
welche die Schwierigkellen erhöht. Offenbar rechnen dieselbe » auf noch
höhere Zinssätze und damit auf eine beffere Bewertung ihrer Mittet in
dem Falle , wo der Krieg zwischen England und Transvaal zum Aus¬

bruch gekommen sein wird. Es ist garnicht ausgeschlossen , daß auch
der für englische Verhältnisse abnorme hohe Zinssatz von 5 Proz .

noch nicht einmal genügt , um den stark reduzierten Gold¬

beständen der Bank von England ausreichenden Schutz a »r-

gedeihen zu laffen. Allerdings würde eine Diskonterhöhung
über 5 Prozent hinaus eine ganz außergewöhnliche Maßregel
bedeuten. Man wird gespannt sein müssen , wie sich die Londoner Dis¬

konterhöhung auf dem hiesigen Geldmartt äußert . Der Wechselkurs für
kurz London ist an der gestrigen Berliner Börse auf 20 .48 Pt . gestiegen,
hat aber an der Hamburger Abendbörse den Satz von 20 .51 M . erreicht
und damit annähernd den Punkt , bei welchem die Gotdabgabe nach
London rentabel wird. Die deutsche Reichsbank ist aber bei ihrem
schwachen Bestände nicht in der Lage , Gold entbehren zu muffen und
kaun daher leicht dazu gezwungen werden, auch ihrerseilS in Kürze eine
wellere Zinserhöhung zum Schutze ihrer Barmlltel vorzunehmen, so

sehr auch die Leitung der Reichsbank abgeneigt ist, die Schwierigkeiten
zu vermehren, mit denen alle »virtschasttichen Gebiete schon jetzt aus

Anlaß der Geldvrrteuerung zu kämpfen haben .

* Opfinge » , 7. Ott .
Wein .

Der Herbst begann hier gestern.

Letzte Nachrichten.
w Worms , 7 . Ott . Der Kaiser und die Kaiserin

von Rußland , sowie das hessische Großherzozspaar trafen , wie

die „ Wormser Zeitung " meidet , heule vormittag 9 Uhr zur Be¬

sichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt hier et» . Im Laufe
des Nachmittags gedenkeu die hohen Herrschaften nach Jagdschloß

Wolfsgarteu zurückzukehreu.



w Wie «, 7. Olt Staatssekretär v. Bülow ist nach
Berlin zurückgereist.

v Paris , 7. Okt Graf Murawjew ist gestern in

faris eingetroffen und wird eine Woche in Paris verweilen . Im
loste und im Ministerium des Aeußern werden Diners ver¬

anstaltet.
,• y> London , 7. Okt. Die Königin empfing gestern in Bal -

msral den Leutnant Weißwange vom Reitenden Frldjägerkorps
aus Berlin. Derselbe ist sofort wieder abgereist .

England und Transvaal .
w London , 7. Okt. Wie die . Times" meldet, ist endgiltkg be-w London , 7. Okt. Wie die . Times" meldet, ist endgiltkg be¬

schlosten worden , daß das Parlament am 17. d. M . zuMimen¬
treten soll.

w London , 7. Okt . Die . Times " meldet vom 5. d. M . : Diew London , 7. Okt . Die . Times " meldet vom 5. d. M . : Die
Bewegung der Buren an der Westgrenze von Transvaal ist im
Wachsen. Die Lage ist akut . Ein Kommando von 6000 Mann
« it Artillerie unter der Führung Cronjes steht in der Nähe von
Rammathlabama.

w London , 7 . Okt . »Daily Mail " meldet , daß daS Armee¬
korps , welches von General Buller kommandiert wird , heute zu
den Waffen einberufen werden soll.

w Turba «, 7 . Okt. General Hunter ist heute mit
Kavallerie und einer Brigade Infanterie von hier nach Pietermaritz-
burg abgerückt. Das ganze Devonshire-Regiment und die 53.
Batterie Artillerie sind in Lady -Cmith angelangt, wohin auch die
19. Husaren abgehen.

w Johannesburg , 7 . Okt. Tausende von Eingeborenen
gehen gegenwärtig vom Lande in die Stadt . Die Behörden
beschlossen, dieselben sofort wieder aufs Land bringen zu lassen .
Gestern abend betraten 2 Eingeborene den Laden eines jüdischen
Kleiderhändlers, stachen ihn in den Nacken und durchschnitlen ihm
die Gurgel. In Eastrand wurden zwei jüdische Laden be¬
sitz er ermordet . Die Eingeborenen, besonders die Kaffern ,
plündern alle Stellen, wo sie Schnaps vermuten.

Z Frankfurt a. M. , 7. Ott. (Telegraphischer Börsen¬
berich t .) Auf die Hoffnung, daß der Krieg zwischen England und
Transvaal in letzter Stunde noch vermieden werden 'könnte , eröffnete
die Börse etwas fester. Höher waren besonders Banken und Montan -
Papiere auf Deckungs - Käufe. Fonds ruhig aber behauptet . Geld
leichter.

Berankwortlicher Redakieur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Vordach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh . Hoftheaters.
Eonnlag , ö. Okt . : „Die Zauberflöte " (A 10.)
Dienstag , 10. Okt . : „Faust " II . Teil (C 9.)
Donnerstag, 12 . Okt . : „Im Weißen Röß 'l" (B 10.)
Freitag , 13. Okt . : „Lobetanz " (A 11 .)
Samstag , 14. Okt. : „Die Schmetterlingsschlacht " (0 10.)
Sonntag , 15 . Okt. : „Tristan und Isolde " (3. außer Ab .)

Theater in Baden -Baden .
Mittwoch, 11 . Okt . : „Die Sternschnuppe " (6. außer Ab .)

ILirterungSbeobachtnngen der Meleorakog. Station Karlsruhe .

§ 5 S 3
SK
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Bemerk.

«. Ott ., nachts 9 Uhr I 752,5 10,6 8,6 91 NO ibedeckt —

7. Okt ., morg. 7 Uhr I i 49,6 8.9 7.9 93 NO I .-

7. Okt . , mikt . 2 Uhr I 751,2 10,6 7.6 80 NO „ —

Nacht 8,9 . Niederschlagsmenge am 6 . Okt. 0,0 m
folgende»

Meteorologisch « Beobachtungen vom 7. Okt . morgens 8 Uhr.

Ort
Bärom . 0 Sr
n. d. Weermv
red . in Mll .

Wind
Richtung Stärke

Wetter
Temperatur
in Eelsius-

graden
Aberdeen . 766 W leicht heiter 11
Stockholm .
Haparanda

763

WNW
WNW

still heiter

Petersburg
f . Moskau

761
*761

leis.Zug
leicht

wolkenk.
bedeckt

1
5

Cork . . .
Cherbourg .

769
766

NNO
ONO

schwach heiter
wo -kig

8
13

Hamburg .
Memel . .

764 WNW ftickt bedeckt 7
762 SW leicht wollig 8

Paris . . 764 NNO leicht Dunst 7
Karlsruhe . 761 NO mäßig bedeckt 9
Wiesbaden . 762 N leis. Zug bedeckt 10

^ München . 761 SO leicht Regen 10
* Berlin . . 764 O leicht bedeckt 8
*« Wien . . . 763 füll bedeckt 8

Breslau . . 764 O leicht bedeckt 8
Nizza . . 767 O leicht Regen 17
Triest . . 760 O leicht Regen 17

Wetterbericht d«S Lentraibnr, für Meteorol . »»« 7. Okt.
Das Depressionsgebiet über Nordosteuropa besteht noch, doch hat es sich
erheblich verflacht ; vor ihm läuft über das Ostseegebiet und über'• Deutschland hinweg bis nach dem Mittelmeergebiet eine breite Zone
niedrigen Druckes , welche ein über Nordwesteuropa gelegenes baro¬
metrisches Maximum von einem weiteren trennt , das über Polen liegt.
In dieser Zone ist das Wetter trüb , kühl und stellenweise regnerisch.
Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters ist wahr¬
scheinlich _

-_
Wetterbericht von der Hundseck vom 7 . Okt .

Nebel ; Therm . 5 Gr . ; Barometer steigt._
WafsrrstandSnachrichre «.

ölh e t n.
Maxau , 7 . Okt. 358, gef. 1 cm.
Waldshut . 6. Okt. 233 cm , Beharrung .
Kehl , 7. Okt. 236 cm, Beharrung ._ _
* Bremen, 6 . Ott . Letzte Nachrichtenüber die Bewegungen der Dampfer

der New-Aork - und Baltimore -Linien. Angekommen : „Aller " 6. Okt . in
Genua ; „Saale " 5 . Okt. in Bremerhaven ; „Werra " 5. Okt. in New-
Uork ; „ Roland " 5. Okt. in Bremerhaven ; „Crefeld" 5 . Ott . in Balti¬
more . — Der Brasil- und La Plata -Lmien : Angekommen: „Trier "
b. Okt. in Bahia . — Der Linien nach Ost-Asien und Australien . An¬
gekommen : „Preußen " 5. Okt . in Suez ; „Bayern " 6. Okt. in Colombo ;
„König Albert" 6. Ott . in Antwerpen ; „Wittenberg " 6 . Okt. in Havre ;
„Darmstadt " 6. Okt . .in Bremerhaven ; „Pr .-Rg . Luitpold " 6. Okt . in
Aden .

Norddeutscher Lloyd , Breme «. Ter Norddeutsche Lloyd wird in
den nächsten 4 Wochen folgende Passagierdampfer expedieren : Nach
New -Aork Schnell - und Postdampser : D . „Saale " am 10. Okt., „Darm¬
stadt" am 14. Okt ., „Lahn" am 17. Okt. , „Kaiser Wilhelm der Große "
am 21 . Okt., „Barbarossa" am 24. Okt ., „Königin Luise" am 28. Okt.,
„Trave " am 31 . Okt ., „Oldenburg " am 4. Nov ., „Saale " am 7. Nov. ;
nach Baltimore : D . „Roland" am 12 . Okt., „Willehad " am 19. Ott ..
„Dresden" am 26. Okt. , „Crefeld" am 2. Nov . ; nach Galveston : D . „Köln"
am 12. Okt., „Maria Rickmers " am 21. Ott . ; nach Brasilien : D . „Mainz "
am 10. Okt. , „Marxburg " am 25. Okt. ; nach La Plata : D . „Mark " am
14. Okt., „Bonn" am 28. Okt . ; nach Ostasien : „Prinz Heinrich" am
18. Okt ., „Preußen " am 1. Nov . ; nach Australien : D . . Bremen" am
11 . Ott .

Das Neueste aus dem Reiche der Mode bringt der
Haupt -Katalog für Herbst und Winter des Welthauses Rudolph
Hertzog in Berlin , der in bekannter gediegener Ausstattung soeben

- erschienen ist . Wenn wir uns bei Besprechung seines reichen Inhalts zu-

1

nächst in das Gebiet der Seidenwaren und Kleiderstoffe vertiefen, so
breitet sich vor uns eine unerschöpfliche Fülle origineller und kunstvoller
Gewebe aus . Wir erwähnen nur die schillernden Seiden -Moires und
Damaste, die in allen Tönen der Farbenskala vertretenen , jetzt so be¬

liebten Tuche, die weichwolligen HimalayaS mit langhaarigen Tupfe»,
die effektreichen halbseidenen MatelasfSS , Crepons und Rips », von dere«
dunklem Fond sich dal farbige Oktant des Musters kräftig «»hebt. Als
besonders große Neuheit sind Halbseiden -Stoff » mit Sarnwel - und Che-
nille-Berzierungen geboten . In den Trzt gestreute, reizende Fmurknes
zeigen uns di« Verarbeitung aller dieser Neuheiten . In der Abteilung
für Konfektion feffekn di« vielen Darstellungen von Jackett «. Mänteln ,
Umhängen, Capes. Kostüme », Morgenrücken. Blusen , Pelzwaren re.
Blusenhemden, durch viel» Abbildungen veianschaultcht, scheinen auch für
den Winter stark in Aufnahme zu kommen . In der Abteilung der
Konfektion für Kinder erblicken wir zierlich » Trachten für Knabe« und
Mädchen jeden Aller- . Tücher, Reife- , Schlaf » und Pferdedecken schlie¬
ßen sich dieser Abteilung an. » n den Aeißwaaren des Elsaß und den
Weißstickereien wird dir Hausfrau ebenso Gefallen staden, wie an dem
reichen Sortiment von Tischzeugen , unlrr de, »» wir Muster der
modernen, naturalistische» Richtung wahrnrhmen . Die hohe Vollendung,
welche die Wäsche -Konfettion erreicht hat . giebl sich in den Abbildungen
seiner Leib- und Bettwäsche zu erkennen. Leder- und Stoff -Handschuhe,
Strünrpfe , Trikot-Unterzruge werden ebenfalls interessieren . Reizende
Dessins in großer Zahl weist die Schürzen-Abteilung aus , denen di«
ebenso nützlichen, wie eleganten Schirme folgen . Als Artikel der

terrenbrkleid»ng find Oberhemden, Kragen . Manschetten , Krawatten,
osenträger, und als neu aufgrnoinmen , Herren -Ueberzirher. Joppen .

Schlafrücke , Herren- und Knabenhüte. Spazierstöcke zu nennen . Dieser
?aupt -Ka1alog und die Spezial -Kataloge für Gardinen, Möbelstoffe.

eppiche und für Bettstellen , Matratzen , Kinderwagen , iverden den sich
dafür Interessierenden auf Wunsch von der Firma kostenfrei zugeschickt.

Mäntelmode 1898 . Federkrimmer u . Astrachankragen in allen
Größen u. Ausführungen bilden den Hauptverkaufsartikel . Golfcapes
aus o Fancystoffen , aus abearriertem Federkrimmer , ferner Capes lOO bis
110 cm lang, aus großcarriertem Schottenkrinimer auf Trieotfoud gehen
enorm stark. Jackets mit Plüsch, Persianer u . Pelzeinfassung aus Priina -
double, Mirza u . Escnno in schwarz, blauer , nrode sind begehrt . 5433. 1

Als ein gutes, t hatsächlich desinfieierendes Mund - und Zahnwasser
bewährt sich „ Ho8iul n ‘‘ ,
besonders auch deshalb , rveil es
Erwachsene und Kinder mit
gleichem Nutzen anwenden können .
Kosmin ist daher in den Familien
allgemein im Gebrauch . Flacon
Mk . 1 .50, reicht lange Zeit aus
und ist in allen befferen Drogerien ,
Parfümerien sowie in den Apo-

theken käuflich . 3502. 1

4752 . 1 bür graue Haare
wurde im Dermatologischen Verein das Haarfärbemittel „ Anreol “
als einzig zweckmässig empfohlen. Zu beziehen durch j . F ,
Seliwarzlose SShne , Königl . Hoflieferanten , Berlin , fflarU -
grafenatr . 99 , und jedes bessere Parfümerie - , Drogen - und
Coiffeurgeschäft . Originalcarton Mk . 3,— , Probecarton Mk. 1,— .

Schmidt- Staub’s
PRACISIONS - UHREN

bekannt feine 5196 .4.1
und zuverlässigste Taschenuhren.

Tägliche Abweichung höchstens wenige Sekunden,
6. SCHMIDT - STAUB ,

Karlsruhe, 154 Kaiserstr . , gegenüb . dem Postneubau.
Auswahlsendungen nach auswärts zu Diensten.

Diese Nummer enthält eine Beilage .

der Firma

Brüder Landauer
,

Kaiserstrasse 109,

Samstag «len 14 . Oktober ,

Rkchlsmm» or. Robert Siipfle
beabsichtigt , in der Zeit von Mitte Oktober bis Mitte Dezember b. I »-

jeweils Dienstag und ITreitag , abends von */s8 bis ^/s10 Uhr,
in der technischen Hochschule 5450 .1

öffentliche gemeinverständliche Vorträge
über das am 1 . Januar 1900 in Kraft tretende

bürgerliche Gesetzbuch
zu

Eintrittskarten für sämtliche Vorträge zum Preise von 6 Mk .

sind in ^ r Buchhhandlung des Herrn Willi . Jahraus , Ecke der Kaiserstraße
und Waldhornstraße , zu haben.

Nährstoff Heyden
EUhltMtS

Kräftigtutgsmimi
für ScfcwWi-
Udu, Hahr,
Nwn, Kat¬
aris, Bkm-
nttsciftUi,
»HltitlMI

U . I .

Kraftquelle
fir klrpcrtlch
ni giiitli

stark
iHHtrniti.

Nährstoff Heyden
sarbtii mehr
und Muskel-ist ein aufgeschossener Eheeissstetn der keinerlei Verdau,

Marf , sondern Jinit reserHert , Jfreft von &
suistanx vtrnerlr ' -anri .

Täglich 2 —4 mtrirhtor Wfeelöffe : vo .1. »». in Cicu , bewirken starke
Stoleerung «• * *^ Mrtltsv # r Krtfto_ «^

bei stilfehden Frauen Vermehrun « « 4 Vorhessonins der Milch. Dem -
entMrechead n . hm. n auch die Säuglinge »>sl schneller an Gewicht zu,
(»bald die Mutter Nährstoff Horden «»nieset .

Erhältlich in Apotheken und Drogen-Handlungen .
Chemische Fabrik von Heyden, Radebeul- Dresden.

5122 .13. 1

Pfänder -Bersteigerung.
Vom S. bis IS . d. M . , nachmittag -

s tthr ailkangcnd , versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Fahrnis¬
pfänder dis zu Sit . Ul . Ar . 19,000
gegen Barzahlung und zwar :
Montag : Herren- und Frauenkleidcr .
DtenStag : Weißzeug.
Mittwoch : Gold« und Silbergezen

stände , Uhren re . 5443 . —.1
Donnerstag : Bette». SLuhe , Stiefel re.
gfrettag : Ellenwarcn, Kleider, Nhrenrc .

« arlSrnh «, 7. Oktober 1899 .
Städtische Spar« und Pfaudleih -

kasse-Verwaltung.

Dampfbäder ,
Halbbäder ,

KEkAbreibiiiMil,
Massage , z

/ WX * 1 niiaHVWaa .

UUIUUUMUUI w ÜUUÜI ,

Fanso-Behandlnngen,
= 60 piuuufnbäkr =

Iter, 2ter, 3ter Klaffe.

Priedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

Franz Schmitt,
17 * Kaiseratrasse 17* ,

empfiehlt
Franz . American.Manicure
(Fingernagelpflege )

ffir
Damen and Herren

mit 51743.3
separatem Salon.

Verehrt Weinhandlangen , Gast«
wirten , Hotels emefichlr sich zum
direkten Einkauf von BCT Träubel -
nioKt jeder Art , Pfälzer nutz
Bhetiig aae r Wels «- und Rot¬
weine . Proben jederzeii ,u
Dicnsten . btW. — .1

Johann Behrn ,
Agentur und WeinkomissionS-Seschäj ^

Burrweiler b. Landau (Pfalz),



BekanntuiaAung .
Der Biehmarkt IN Brette » findet am s Oktober

I » I © ll t ftatt 5482 . 1

Breiten , 7 . Oklvsier 1899.
Bürge rmeisteramt ._

Die ComBUinal -Obligationen 4er Fester UnjrarJscliei »

Soiiimerei hI HudU sind i *n Sinne des G. -A. XXXII vom
ahre 1807 von der Capitalzinsen - und Rentensteuer ,

sowie von den » Einkonimensteuerzuschlag befreit .

Sümmern -Verzeichnis
'der ia der am - 3 . September 1699 in Budapest, in Gegenwart eines kön.

Öffentl. Notars stattgehabten
III . ordentlichen Verlosung

behufs Rückzahlung ausgelostcn
4 ° o-Igen

nold-Commnnal -OMeationen Serie n der
Pester UngarMeii CommercialBank

(mit 108 °/o des STominalbetrages rückzahlbar ) .
Die in obiger Ziehung verlosten Obligationen werden

in Budapest bei der Fester ungarischen Commercial -Bank,
in Berlin bei der Nationalbank für Deutschland ,
in Hamburg bei Herrn L -gBehrens Söhne ,
in Frankfurt a 91. bei Herrn Gebrüder Bethmann ,
in Karlsruhe bei Herrn Veit L . Homburg er ,

ad bei allen namhafteren Banken , Banquiers und WechBlergesenäften
vom 1-teo April 1900 ab

keingeldst 5472,1
Die Äuzzahlnng der fülligen Zinsen und die Rückzahlung der ver¬

losten Gommnnal -Obligationen , letztere mit Kronen 204 .— - - Hark
1173 .40 für je Nominale Kronen 200 . - — Nominale Hark 170. - erfolgt
ohne jeden Steuer - , Gebühren - oder sonstigen Abzug nach Wahl des

flnhabera in Kronen oder deutschen Reichsmark zn dem ein rar ano¬
male iestgesetzten Umrechnungsconrse 1 Krone — 0 . 85 Hark .

Verlost wurden : _ .
Stück 18 ä Nom . Kr. 800 .— — M. 170 .—, rückzahlbar mit Kr . 804 .—

= M. 178.40 .
868 1342 1694 2246 2890 3086 3443 4173 4300 4391 4452 4698

1000 1400 1921 2830 2935 3114 . „ „
Stück 18 ä Nom . Kr. 1000 — — M, 850 .— , rückzahlbar mit Kr. 1080 .—

= M. 867 .—
169 478 710 1395 1614 1680 2433 2614 3165 3863 3378 3421

Btflck 14 ä Nom. Kr. 8000 .— — M . 1700 —, rückzahlbar mit Kr. 8040 .—
= M . 1784 - .

50 816 1406 1416 1996 2053 2077 2119 2272 2417 2747 3387
«86 1333

||ans Jhoma-^usstellung
znm 60 . ( Geburtstag .

0eber200Bllöeraus FrankrurterPrivatsammlungen .
Erste Schaffensperiode 1866— 1878 :

bis incl . 9 . Oktober.
Mittlere SchafFensperide 1879 — 1889 :

vom 11 . bis incl. 17 . Oktober.
Bis zu den neuesten Werken

vom 19 . bis incl . 30 . Oktober.
in 5473 .5 .1

Schneider9» Kunstsalon ,
Frankfurt a . 91.

Rossmarkt 23 . Telephon 1090 .

Stadtgarten Karlsruhe.
Sonntag den 8 . Oktober 1899 , mittags V,4Uhr :

KONZERT
der Kapelle

früherer Militärmusiker
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn dt. Weber .

» / Nichtabonnenten 50 Pfg .
laPlUirul ♦ \ Abonnenten 20 Pfg . 6467.1

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der Fest
halle statt .

Im grossen Saale der Festhalle.
Freitag den 20 . Oktober, abends 7*/s Uhr :

des

Mailänder Sltala - Orchesters
ca . 90 Künstler

unter Leitung von

Pietro Masoagnl .
Vormerkungen auf Plätze werden fetzt schon i >> der Musikalien¬

handlung Hugo Knntz <O . Lassert Rachf.) Kaiserstraße Nr . 114 , enigegen-
genommen . 5457.1

2. klag '.

P . P-

lAmalleustr.l
25,

Hiermit die ergeb. Mitteilung , daß mein neu u-
elgant eingerichtetes Inststut eröffnet ist.

Wir hallen uns zur Einstudierung sämtlicher,
insbesondere der neueren Tänze besten « empfohlen,
UasereUnterrichlSmetbodeist leicht v . als en :t bestens
anerkannt ! Unser Institut wird iia .vweislich vom
seinncnPublikum unterstützt ; Nachdem sämtliche
Abend « tzelegtstnd , können nurnod ' prirareEiuzel »
Ltunken erteilt werden, wobei späterer Eintritt in
ei >en gesdilossen . li Zirkel noch miglick ist !

Bei Beginn der Winter -Feftlickkeiten werden
aüd ' dieses Iabr für ältere Personen kleine sogen ,
^ ranyaie - u. Lanciers- nurse arrangiert .

Anmeldungen hierzu schon fetzt erbeten.
- cn v . rehrl. Vereinen empfehle mich zur Ein -

studiernng von Kostümtänzen rc. 5453 .1
Hochachtungsvoll

Aug . Ehmer ,
JnMutstanflktzrer,»»r« . geprüft u . «onceiftouiertv . d.

d k. k. Ltatthalterei in Prag .

Flökker Bauzeichner
findet sofortige Stellung ? 5460.2.1

Bantechuisches Bure «« Btttali ,
Boden -Bade « .

Ein Ober-Kellner ,
Reüaurations - und Cass -Kellner finden
zum baldigen Eintritt gute Stellen
durch » . Tröster , Kreuzstr . 17. 5464

Zum Besuche meiner 5449 . 1

beehre ich mich , mit dem Bemerken ergebenst einzuladen , dass ich neben den feinen f
aparten Sachen auch eine grosse Auswahl in billigeren Hüten ansgestellt habe.

L. Weiss , Plitzgeschäft,
Herrenstrasse LS.

Capothüte in nur gut sitzenden , nach dem Kopfe gearbeiteten Formen in
grosser Auswahl .

Am heutigen Tage eröffne
5 Lammstrasse 5 (zwischen Kaiserstrasse und Zirkel)

ein

Charlotte Herbst , Dentiste.
Sprechstunden : von 9 —12 Uhr vormittags , 2— 6 Uhr nachmittags , Sonntags von 10—12 Uhr.
Infolge meiner langen L häligkeit als A fistentin meines O » k>ls , des auf dem Gebiete der Zahnheilkunde in

Deutschland und Amerika als Autorität anerkannten Zahnarztes Dr . Wilh . Herbst in Bremen , bin ia> in der Lage ,
die epochemachende » Erfindungen dcsselden in Bezug auf Zahnfüllnra » nd Zahnersatz auch in Karlsruhe einzufnbren.

Als Spezialität erwähne ich in erster Linie den Brückenzahnerfatz welcher die fo lästigen Gaumenplatten
in Fortfall dringt , sowie die eine Erhaltung noch Vorbaud,ncr Wurzeln bezweckende Kronenarbeit (Goldkronen und
Stiitzähne ) . . 5410.2.1

Ebenso empfehle ich außer dm altbewährten Füllungen die Glasfltllungen » welche die Zahnsubstanz
täuschend nachahmcn und infolgedessen besonders für Vorderzähne geeignet st d .

Meine Goldfüllungeu werde » sämtlich vrrinittelst der Herl 'st ' scben Rotationsmethode hergestellt, welche fich
für den Patienten weil weniger belästigend erwiese » hat , als die augenblicklich noch m ist angewandte Hammermethode.

Um geneigten Zuspruch bittet
' Charlotte Herbst , Dentiste ,

früher Assistentin bei .verv ’- Zabrarn Dr » Wtlh . Herbst in Bremen
Frau Elf «Karlsruhe , i >" Oktober 1899 . und f« Geiger in .stallörnste .

Telephon 697 .
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(Rheinpfalz^
beste erstklassige Qualitätsmarlce ,

wird zom Belegen von Neubauten seiner ausserordentlichen Haltbar¬
keit und hoben Eleganz wegen in Fachkreisen bevorzugt . Einge¬
führt bei der Kalserl . Marine und bei hohen Staats - u. Commu -
nalbehörden ; verwendet bei den Fostnenbauten Rheydt ,
Strasaburg , Karlsruhe (ca . 12000 Om) , bei den prenssischen ,
bayr . , badischen , sächsischen etc . Staats -Eisenbahnen ,
bei den Stadtbanämtern Manchen , Hannover , Gotha ,
Quedlinburg etc , für Schalneubauten , b . Diakonissenhaus i . Frei¬
burg i . B ., Garnisonlazarett Zweibrückenund Bockenheim-Frank -
furt, Irrenanstalt Stephangfeld , Universitätsklinik Bonn , Enlversi "

tatsblbliothefc Marburg (ca . 5000 Om ) etc . etc . etc.
Niederlage bei : 5461 .12.1

W. Müllejans Nachfolger,
KaiseFStrasse 138 .

Von einer der größte» und besten deutschen
IzSi »OU8 - Bersicherungs - Anstalten
wecoen stille Mitarbeiter
za n Werben _ -— '

neuer Mitglieder in
diskretester Form gegen hohe

Frovision gesucht. Offerten vermittelt die
Expedition der „BadischenLandeszeitung " unter Nr. 5354 .6.1

Pferde-Versteigerung.
Montag , den 23 . Oktober, und Diens¬

tag , den 24. Oktober d. Z ., von vor¬
mittags 10 Uhr ab werden auf dem
Hofe der alten Dragoner Kaserne in
Karlsruhe jeweils 80 überzählige Dienst¬
pferde meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert . 5477 .2. 1
Basisches Train -Bataillon Ro 14.

Uni ri olll um In meinem Penstonai «
üvlGvlvvl tz. werden noch einige junge
Mädchen zur gründlichen AusbUdung
in der Führung eines feineren Haus¬
haltes aufstenommen . Sewiffenhaft «
Gesundheitspflege . Villa mit großem
Garten . Auf Wunsch Unterricht in den
Wiffenschaften, Musik und Malen . Beste
Referenz«»- 2 )80.—.20

S« il«l«l« »»« Scherer .

! ) edem jtaus

Gassein eigen MW liefern die
Amberger Gaserzeng -

uiigsni aschinen .
Denkbar billigste , gefahrloseste ,
bequemste und reinlichste Licht -,

Kraft - und Wärme -Quelle .
Prospekt und Zeugnisse durch

die Vertreter
/ Mayer & Cie .,

Hoflieferanten , 6454 .3.1
Karlsruhe f . B .

Zur Gründung
einer Gesellschaft mit

beschränkter Haftung
jucht altes , wohlrenommiertes Fabrik -
unternchmen , das bei größerer Aus¬
dehnung günstige Entwickelung sicher
erwarten läßt , 1 oder mehrere Kapi¬
talisten mit zusammen Mk . 50,000 »—.

Zu näherer Auskunft gerne bereit
Carl Oötz ,

Lose - und Bankgeschäft .
Hebelstraße 11/15. 5481.1

Karlsruhe .

Hans zu kaufen gesucht
In Milte der Stadt wird «in Haus

init 3000 Mark Anzahlung zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe und
Mieterträgnifle an die Expedition d.
Blattes erbeten unter Nr . 5475 .1

Hegen
Kalte Füsse

schützt man sich am wirksamsten
durchStrümpfe aus holsteinischem
Eiderwollgarn . Dieses vor¬
zügliche, nicht elnlaufende
Strickgarn liefert auch an Private
per Pfund S Mk . an unter Nach¬

nahme die 5471 .10.1
Wollgarnspinnerei

Heinr . Köster , Rendsburg 12
a. d. Eider .

Muster franco. Garantie Zurück¬
nahme.

Gottesdienst : Herr Kirchenrat Fin »
gado . — 9 Uhr Joh an nes -Kircher
Herr Stadtvikar Stengel . — -/,10
Uhr Kleine flirche : Herr Sladtpf .
Rohde . — 10 Uhr Stadtkirche :
H rr Pfarrer Mühlhäuher . — 10 Uhr
schiotzkirche : Herr Hofvikar Dr .
Fromme ! . — VD2 Uhr Pfründ -
„ e rh auskirch e : Herr Stadtvikar
L >. hleiil. — */,12 Uhr Kleine |ftudje :
Kindergottesdienst : Herr HosdiakonnS
Fischer . — 5 Uhr Grabkapelie :
Herr Hofdiakonus Fischer . — 6 Uhr
Kleine Kirche : Bortrag des Herrn
Dr . Lic . Paul Rahrbach von
Berlin , über : „ Die Notlage in Ar -
iiienien" . — Ludwig - Wilhelm -
K r « » k e n h e i ui : 5 Uhr abends Gottes -
dienst : Herr Hofvlkar Dr . Fromme !.
— Militär - Gemeinde . >/ - 12 Uhr
Christenlehre Kriegstraße 104 : Herr
Kirchenrat Fingado . — Diako .
ntssenhauskirche : Samstag den
7 . Oft , abends »/,8 Uhr : Herr Stadt -
Vikar Stein mann . Sonntag de«

Okt ., vormittags 10 Uhr : Herr
Pfarrer M a u re r . Abends ' /,8Uhr :
Herr Stadtmisfionar Lieber . —
Evangelischer Gottesdienst im
Stadtteil Mühlburg . */,10 Uhr
Gottesdienst . ll22 Uhr Christenlehre :
Herr Stadtpfarrer Ebert . — Gottes¬
dienst tu Beiertheim (Stefanien -
bad ) /«9 Uhr morgens : i err Stadt¬
vikar Löhlein . — Woche ngottes »
dienste : Donnerstag den 12 . Okt ,
5 Uhr abends , in der Kleinen Kirche :
Herr Stadtvikar Stengel . 8 Uhr
abends Durlacher Allee 36 : Herr
Stadtpfarrer Mühlhäußer . — Im
Stadtteil Mühlbnrg : Donners -
tag den 12 . Okt . , abends 8 Uhr :
Herr Stadtpfarrer Ebert — Evan¬
gelische Stadt Mission , Bereins -
hans Adlerstr . 23 . ll, \ 2 Uhr Sonn -
tagsschule iin Bereinshaus : Herr
StadtmissionarL i e b er Kindergottes «
dienst in der Johanneskirche : Herr
Pfarrer Maurer . Kindergottesdienst
in der Diakonissenha .-skapelle : Herr
Stadtm >ssioiiar D u ve . 11 Uhr Sonn »
tagsschnle Durlacher Allee 36 : Herr
Stadtvikar Sr ein mann . '(chUhr
Abeiidgottesdienst : Herr Stadtmissionar
Lieber . Freitag abend 8 Uhr all¬
gemeine Bibelstunde : Herr Stadt¬
missionar Lieber. — Evangelisch¬
lutherischer Gottesdien st,Fried¬

hofkapelle , Waldhornstr . , vormit¬
tags 10 Uhr : Herr Pfarrer Röb <
belen . Nach Schluß des Hallpt -
gottesdienstes : Christenlehre . — Evan -
gelisch -luth Krenzemeinde , Kirch¬
saalverlängerte Karlstr 83, Hof ,
nachmittags 4 Uhr Predigt u . hl .
Abendmahl : Herr Pfarrer Wagner .
Beichte ‘/»4 Uhr.
Kathol is che Stadtgemeinde .

Stadtkirche ( St . Stephan ) . 6 Uhr
Frnhmeffe . ' /,8Uhr hl . Messe . -

,
'
»9 Uhr

Militärgoitesdienst : Herr Divisions ^
Pfarrer B e r b e r i ch. ' U0 Uhr Haupt -
gottesdicnst , Predigt »nd Amt .
Uhr Kindergottesdienst mit .Predigt .
^ ,3 Uhr Christenlehre für die Knaben
3 Uhr Rosenkranzandacht . — T u r ii -
halle der Karl - Wilhel >» schu le
W st st a dt ) . 8 Uhr hl . Messe mit
Predigt . — Liebfrauenkirche :
Vs? Uhr Frühmesse . V- 9 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . ’/,10 Uh >
Predigt u . Hochamt. 11 Uhr hl . Messe
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
' /,3Uhr Rosenkranzandacht mit Segen
B o n if a c iu ski rche ( Göthestraße >.
6 Uhr Austeilung der hl . Konimuuion
>/,7Uhr Frühmesse . >/ - 10 Uhr Predigt
u . Hochamt . 2 Uhr Christenlehre für die
Knaben . */»3 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen . — St . Bin centiu s -
k a p e il e : 7 Uhr Frühmeffe . 8 Uhr Amt
u . Predigt . Abends ll& Uhr Roienkranz -
andacht . — Ludwig -Wilhelm
Krankenheim : 3/S Uhr hl Messe
St . Franziskushaus (Grenzstr . 7)
8 Uhr Amt . 4 Uhr Dienstbotenver
sammlung . — St . Peter » uni
Paulskirche (Stadtteil Mühlburgt .
' ,,7und ' ,8 Uhr Austeilung der hi .

ommunion . */ »8 Uhr Frühmesse .
‘ (»IO Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt . Uhr Christenlehre (Fir¬
mungs -Unterricht ) . 2 Uhr Rosenkrauz¬
andacht mit Segen .

(Alt -) Katholische Stadt¬
gemeinde . AuferstehungSktrche. 7* 10
Uhr : Herr Stadtpfarrer Bvdenstein .

Erbauungsstunde für er¬
wachsene Taubstumme nachmittags
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Nr . 22.

Unser 5469.1

Architektur-Bureau
befindet sich von heute ab

Amalienstr. 58,1.
Karlsruhe , den 6. Oktober 1899 .

Architekten .

em
Stelle sucht

beff. 22jähr . Mädchen, welches im
Haushalt bewandert , sowie nähen,
bügeln und servieren kann.

Offerten erbeten an die Expedition
d. Bl. unter Rr . 5479.1

Nottesvleust . — 8 . Oktober .
Evangelische Stadtgemeinde .
*/,9 Uhr Stadtkirche : Militär -

z« Karlsruhe .
Sonntag de« 8 . Okiober 1890.

ttMtilttttO A ( iJtote Abonnemcntskarten )
10. AvouneMents -Borstellnng

Die Zauberflöte.
Große Oper in zwei Akten v. Emanuel
Schikaneder . Musik von W. A. Mozart .

Personen :
Sarastro
Tamino
Sprecher
Erster 1 (
Zweiter > Priester <
Dritter ) y
Königin der Nacht
Pamina , ihre Tochter
Erste ) Dame derste 4 Dame der (
Zweite ^Königin der<
Sritte f Nacht (

Drei Genien

Papageno
Papagena
Monostatos . e. Mohr
Erster iGehar - ,
Zweiter / nischter '
Erster 4 j
Zweiter > Sklave j
Dritter J ,

1
Anfang : */«7 Uhr.

ans Keller.
Herrn. Rosenberg.
Fritz Plank .
Wilhelm Beyer.
Fried . Krausemann
Rudolf Bösch.
Sophie Bredm.tenriette Mottl.

auline Mailhac .
Marie Tomschik .
Christine Friedlein

rieda Meyer,
iarie Hofmann .

Magdalene Bauer
Hans Pokorny.
Aurelie RoS.
Hans Bussard .
W. GnggenbÜhler.
Karl Rebe.
Adolph Hallego.
Hermann Benedikt.
Wilhelm Kempf.

Ende : nach ‘/310 Uhr .
Mittel -Preise.

MB * Der Stadt -Anflao « unserer
he - tizen Nummer lieg : die Ziehungs¬
liste der Kranrfnri «« Pferdemark .
Lotterie bei. 5444 .1 "

Druck uno Berlrg der B wischen Landeszeitung , G . m . b . H . , Hirschstraße N : . in Karlsruhe .
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